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3 Jeekretiir Silsoii FriedensemiimngLrohe Botschaft zu Weihnachten !'
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) Grubenbesitzer wollen den o$it L? io Prozent
' l erhöhen, 5mtKnUntc verlangen 4v; SeKr.

C wilson schlagt 31 Prozent vor.

Itonsumenteil auf jeden Fall der leidende Teil.

Derselben gemäh soll öer Uongretz sofort naH
wiederzusammentritt .' den Arieg mit

Deutschland für beendet erklaren. .

Das Volk durfte aber das letzte wort fprecheNch

nur zwei oder fünf Pfnnd in den Pakete sein
'

durften, ist aufgehoben. , ; ;;; ,
Um möglichst Zollfreihcit zu . erlangen,

sollte alle Pakete die Bezeichnung: . '
- Liebesgaben, für deu eigenen
tt e b ra n ch d e s . E m p f ä g e r s" tragen.'

Damit hat die Postmiscre endlich ein Ende.

Die Versendung von Pakete nach Tentschland
kann jetzt gehindert erfolgen, was dem

Wunsche zahlloser Deutsch-Amerikan- er entspricht,
die wiederholt ihre Mißbilligung über die

hinderlichen Maßnahmen beim Versandt von

Liebesgaben zum Ausdruck gebracht haben. , Von

deutscher Seite ist verschiedentlich eine bessere

Verpackung der Pakete gewünscht worden.

Pakcnsendunge nach Dentschlant werben
von jetzt an wieder wie früher auf dem Post- - "

,amt entgegen genommen. Tie Bedingung, daß
Liebkögabcypakcte bis z elf Pfund, enthaltend
Lebensmittel oder persönliche Bedarfsartikel, .

eine Jmport'Lizcns bedürfe, wurde don der
dcutschcu Ncgierung zurückgezogen. , t

'

. Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade und andere '.

Gcnußartikcl, welche ftuljcr besoudere Versandt '

Bcschränknngcn unterworfen waren, können .jW'
gleichfalls in beliebig großen Mengen versandt . .

werden, doransgcsetzt daß Gcsammtgewicht
Pakete übersteigt nicht die elf Pfnnd

Höchstgrenze.

Sonst könnrn also die Pakete wieder. Älei, .

duagöstiij Schuhe, Seife, Fett, Margarine,- -

Speck, Wurst, ' Nauchcrwaren Zucker,
- Reis, ' '

Hülscnfrüchte, alle Arten Mehl, auch Weizen"'
mchl, usw., nur .nicht v e r d e t b s 'clj f

'
. .

Nahrungsmittel enthalten, . wie. , das . , .

früher gestattet war. Auch ist die Beschran-knn-

des Gewichts, daß don gewissen Sachen

Papier und ein dünner Mndfade leisten .

I .Washington. 22. S!ov. Arbeits
fclr. Wilson wird die Initiative zur
Beendigung des Kohlenstreiks ergrei
tot müssen, nachdem sowohl Gruben.
tcsitjcr als Arbeiter die von der Ge

genpartei gemachten Vorschläge' zu
? rückgewielsn haben. Beide Seiten ha

i l Itn ihn u',7. Vermittlung gebeten,
.. nachdem das Anzebot der Grubenbe

fitzer auf eine Lohnerhöhung von 20

l Prozent von den Arbeitern, und die

Forderung der letzteren auf eine Zu.
- läpp von 40 Prozent von den Gru

l--' beschern abgelehnt war. Gerücht
".weise verlauft, daß Wilson eine

,
. Va hnskala mit einer Zulage von 31
I Prozent hat.,

, 9ki.si Vertasamg der Sitzung er
. klärte der Vorsihcndk, der Grubcnbe
. s:üi.r, daß sie ihren Vorschlag zurück

, und keine livitercn Angebote
. y. machen hrttc. Der Präsident des
. 'crbandes der SHgleutc, Lewis,
', sagte, die Forderui'g auf eine Zu
'

laae von 40 Prozent für alle Gru
br.i arbeiten gründe fid auf den Nn
ter'chied zwischen den bisher erhal
.,...,.. ..o-j- ... r.'.'.. v 4. rn

keine Gewähr sur unbeschädigte Ablieferung.

. Dem Versandt von Weihnachtspaketc a die

Lieben daheim wird also kein Hindernis mehd

in den Weg gelegt. Die frohe Botschaft dürste

wohl in den weitesten Kreisen die herzlichste

Freude erwecke.

i; :13 Sr' " ",u""ioT 'lv"1!""11
t : . .. . :

' ''.
Vl t linniff s,: ln,,v;ii.ti uii fiwitm

mittlungsvorschlag von 31 Prozent
f jlöjtc ebenfalls auf statistische Er

'nnttclungen über den Unterschied
zwischen der erfolgten Erhöhungen
des Arbittlohnc; und der Stei

' gerung aller Bcdürfnisprcise.

s. '

ins Kittel

bis 40 Cents die Tonne im Gefolge
haben würde, so daß die Konsumen.
ten für die erhöhten Löhne auf.
kommen. Die Besitzer der Bergwerke
erklären, daß siö die Offerte nur
deshalb gemacht haben, um die

Bergwerke wieder in Betrieb zu se

tzen, nicht aber, weil die Gruben
leute zu mehr Lohn berechtigt sind..

Kohleanot steigt in westlichen

Staaten.
. Chicago. 22. Nov. Die Industrie

im mittleren Westen, ist infolge des
steigenden Kohlenmangels in, einer
kritischen Lage. Die Brcnnstoffvcr
waltung hat ein Embargo auf Hart
kohleü gelegt, von dem Kanada je
doch ausgenommen ist. Sieben große
Industrien haben den Betrieb ein
stellen müssen, und im Falle 'die

Lage unverändert bleibt, werden in
den nächsten Wochen viele andere fol.
gen müssen.

1k Berichte von West-Virgime- n

und Colorado sind ctivaZ ermutigen
der. Die gestrige Produktion im New
River Distrikt war, normal, trotzdem

,8WIi angesagt sein sollen.
Ter angekündigte Streik in Colora- -

fifl iniirhi" .

p-

Düsteres Bild von öer
Zukunft Italien's

Tozialistennuruhen und Jugoflaw!
. sche Berwlttlllngen geben zur

Besorgnis Anlaß. -
" "

Nom. 22. Nov. Die italienisiljc
Negierung sieht sich sowohl von inne
rcn Uumhen infolge der zunchmm
den. sozialistischen Tätigkeit, als auch
von cmstcn VerwicklungM in dem
Gebiet der dalmannlfchen Kustö be
droht, wo sich die Anspniche au
slawische Gebiete nicht mit den Ve
stimmungen des Friedcnsvertrages
bereinigen lassen. Die amerikanische
Botschaft in ' Rom ist . wegen der
Aiogllchknten der zukünftigen Ent
Wicklung der Dinge beforgt. und isl

bemuht, Washington über den
stand der Entwicklung auf dem Lau
senden zu erhalten. In amerikani
schen Kreisen ist man überzeugt, daß
oie italienische Regierung alles tut,

jf Hl J Iwas in uiren siraiien tcijt, um
ernste Schwierigkeiten sowohl im Rn
and, als. auch auf der anderen

ftV,Jnxjr mfanrnS .
WVMV VW l'fc ltiVUi IIU Ull
hüten: daß aber eine Verwicklung
von anstanden nicht

. .
unmöglich ist,

i rjt- - K Cn - i miluier .iuaajs ie siegicrung oie StflN
trolle verlieren kann. Eine Dele,
gaten-Konferen- z von Industrie

'
und

Hanöelöverclnlgungen wurde ? ge.
Itern angehalten, um durch Grün
oung einer Patnotenlia den: So
zmlismus entgegen 'zu treten.

Radikale planen
veamten-Mord- e

.' IYi :i rt s n tv m
i'CL'ro orr, zz. vcov. ivcan ist

hier einem anarchistischen Komplott
zur Mmioröuna der Bundes und
Staatsbeamten auf der Spur, die
stch bei der Verfolauna oer. I. W.
W., und Volschewistcn besonders der
dient gemacht haben. Die Radikalen
sollen ein Fünferkomiteö zum Ent
werfen von Plänen für die Beleiti.

. . ,
gung lyrer Gegner ernanm yaoen,

.w,T J, zrta r: r. e n
iut4ii;cili, UU man JICIJ juc ?orn
ben entscheiden werde, ein chemischer

!?aaveritanölger zur Verfügung ae
stellt werden follte. Dies Komitee
lxstand aus drei . I. .W. W. und
zwei Russen. Die Lusk Kommission
untersucht augenblicklich das Gerücht
über das Vorhandensein eines Ne

volutionsfonds von 63.000 zur Än.
schaffung von Waf'en und Munition.

Angestellte erhalten Bonns. ,

:

Chicago, 22. Nov. Die B.
Goodrich Rubber Company hat ih
re Angestellten in Kenntnis gesetzt,
daß sie ihnen am .1. Dezember ei
nen Bonus 'von 23 Prozent Zukom
mcn lassen wird. Die Central Trust
Company von Illinois wird ihren
Angestelltm einen Bonus von 15
Prozent zuteil werden lassen.

Sbonniert auf die Taaliche Tribune.

Hilfsfonds hat jetzt
$25,000 erreicht!

Von Ncbraska City haben die grauen
Taßlcr und Zcrbst wieder an

sehnlichen Betrag gesandt. ,

Der Hilfsfonds für Mitteleuropa
'at belitl die Summc hon $25.000
erreicht, was Men Wohltäter mit
Freude erfüllttr wird.' Das Werk der
Nächstenliebe hat zwar langsame,
aber stetige z Fortschritte acinacht.
Die Gründer des edlen Werkes und
seine Förderer werden den heutigen j

Finanzbericht stchcr mit dem Bc
wußtsein der Genugtuung, aber, auch

!

Mit dem festen Em chluß lesen, mit!
aller Kraft an 'ssinem Ausban wei.
ter zu wirken' denn .mit jedem Briefe,
der von draußSrintrifft wird-di- e

Not in grelleren' Farben geschildert.,
Dem Winter, ' der dieses

'

Jahr j

draußen früh eingesetzt hat. wird
überall nnt größter Besorgnis ent
gegengefehen, da es nicht nur an
Nahrung, fondern auch an 5tleidung
fehlt. Wir müssen trachten, da mit
helfend einzugreifen und hoffen zu.

ersichtlich,' daß die Summe bald auf
$50,000 gebracht werden kann, so

(Fortsetzung auf Seite 3.1

polen erhalt Mandat
über Galizien

.,
Paris, WV. XCt jüticritc

ro- -i - SÄteKschlössen, Polen Mandat über
Galizien auf die Dauer von 25
Jahren "ratTlT"r der
Bolkerllga zu übertragen. Nach, Ab!
lauf dieser Zeltpcrwde wird die Vol. i

u:iuuu iui:iu:ii;. wiiiiuiiungi;ii ircf
fcn.

Schauspieler Bonn in
München ausgespielte

I

Berlin 22 Nov Der bcrirnntic ,

Schauspieler Ferdinand Bonn, (der
auch in den Ver. Staaten Gastrol
f rtl nn r(-- X,s' Xint if

Wilhelm in
--TrmrS höhnte und

T;;,wr;A r, r,
mujmiu Ltiiuvi;. iu, iuuLu:f will)
rend er m einem hiesigen Theater
Rezitationsvortrage hielt, von seinen
Zuhörern mit Gewalt von der Büh
ne entfernt. München ist wohl die
demokratischste Stadt in Deutschland
und hatte vor etlicher Zeit eine bol
schcmistische Regierung. Die Bchcmd

lung, welche Bonn zuteil wurde.

densvertraas scheinen geschmundett
zu sein, denn falls der Senat dis
Lodge Friedenserklärung nicht an
nimmt, fo wird feitens der republi
kanischen Führer darauf gedrungen
werden, die ganze Angelegenheit bei
der kommenden Präsidentenwahl zur
Abstimmung zu unterbreiten. Man
weiß noch nicht, ob Präsident Wil
son und die Administrationsdemo
kraten derselben Ansicht huldige
siäler aber ' ist. daß der Präsident
über diesen Plan noch nichts hat
verlauten lassen. Lodge hat mit dem
Vorsitzenden des republikanischen Na
tionalkomitees Rücksprache genom
men, und man glaubt,

' daß dieser
für den Plan eingenommen ist.

Das 18. Amendement
wird angefochten

Nhode Island uud Ohio werden Ent
scheidung im Oberbundesgcricht

verlangen.

Washington, 22. Nov. Das acht

zehnte Amendement zur Verfassung
der Vereinigten Staaten wird von
den Nassen" um die Zeit feines In.
krafttretens am 16. Januar heftig
angegriffen werden. ,,Verfassungö
mäßige Prohibition wird auf Leben
und Tod bekämpft werden", hieß c8
gestern gelegentlich der Verhandlun
gen im Oberbunöesgericht. -

Den eriren Angriff wird vcrnmt
lich der Staat Rhode Island ma-

chen, der im Oberbunöesgericht unr
Befreiung vom Prohibitionsgesc?z
aiis dem Grunde vorstellig' werde
wird, daß die Legislatur des Staates
oas Amnsemcnr niazr , ransizlerr
habe. Die Leqislawr " hat- - dem
Staoisannxilt $5000, zur Bekam
pfung der Prohibition bewilligt.
Vertreter der Staatsanwaltschaft '

wohnten den letzten Verhandlungen
im Obcrbundesgericht bei, um für
die bevorstehende Klage nützliche
Winke zu erhalten.' Die Klage eines
Staates acaen die Vereinigten Staa.
ten kann nur im Obcrbundesgericht
entichieden werden und wegen der
Wichtigkeit des Falles hofft man auf
schnelle Erledigung.

Die Staatsanwaltschaft von Rhode
Island wird nicht mir darnach stre
oen, den eigenen Staat nan zu er
halten, sondern wird verfuchen. das
Prohibitionsgcsctz selbst, weil es eine
Anmaßung der Ausübung von
Staatsrcchten durch die Bundcöre
gierung darstelle, umzustoßen.

Falls die Nassen" des Staates
Ohio in der Sache des Referendums
über das Verfassungsamendemenr
den Sieg davontragen, wird Ohia
einen ähnlichen. Fall vorbringen,
unr entscheiden zu lassen, daß ein
Referendum eine vorhergegangene
Ratifikation durch die Legislatur
aufhebe. ; ;

; Gegen Antistrkik'Gcfkhgcbung.
New Aork, 22.- - Nov. Die Anti

wird zu einem
heftigen Protest und dem Zusam
menbruch der ' Jivilregierung füh- - :

rcn," sagte Timothy Shea in einer
Rede,' die er gestern abend in öer

of Political - Science-hie- lt.

Der Redner fprach als Prä.
sident der Brothorhood of Firemen
and Trainmcn."

Die Eisenbahnen in aller Eile
den Privateigentümern zurückzuge
ben, wäre ein' Lffeptliches Unglück,"
sagte er. Der Plumb Plan." erklär,
te er weiter, ist die wirkliche Lösung
des Eisenbahn-Problems.- "

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend .
Schön und etwas kälter beute abend.
Sonntag' und Montag schön, mit
mäßiger. Temperatur.

Für Nebraska Sckän firnf.
abend, etwas kälter im äußersten öst
lichen Teile. Sonntag und Montag
iuii. um mamger nmperarur.
i Für Iowa Schön beute abend'

und etwas käller. in westlichen mb
zentralen Teilen. Sonntaa und Man.
tag schön, mit inäßigcr, Tcmpcra

IUZ i - m

'
Washington. 22. Nov. Sollte der

Präsident, fo heißt es, es versäumen,
den Vertrag sofort beim Zusammen
tritt des Kongresses von neuem ein
zureichen, fo werden die republika
nischen Führer ohne Verzug den von
Senator Lodge nach Ablehnung dcö

Vertrags beantragten Beschluß, auf
nehmen, wonach der Kongreß den

Krieg mit Deutschland für beendet
erklärt. 'Dieser Beschluß bedarf der
Zustimmung des Abgeordnetenhau
ses. Die, demokratischen, Führer be

Häupten nun, daß ein solcher , Be
schluß, üm.,wirkfam zu werden, der
Gutheißun? des Präsidenten be
dürfe, während die republikanischen
Führer eine solche Gutheißiing fei
tens., des Präsidenten nicht für not
wendig erachten! Der von Senator
Lodge gestellte Antrag der Wieder
Herstellung des Friedens mit
Deutschland lautet:

Da, lernt Beschluß des Kongres.
ses. angenommen am 6. April 1917,
und auf Grund von Handlungen
der damaligen deutschen Regierung
ter Kriegszustand zwischen jener Re
gierung und den Ver. Staaten er
klärt wurde, und da die besagten
Handlungen der deutschen Re
gierung längst aufgehört haben, und

Da durch den am 11. November
! 918 unterzeichneten Waffenstill,
stand die . Feindseligkeiten zwischen
Deutschland und den Miierten und
den verbündeten Mächten zum Ab
schluß kamen, ' und

Da laut ' der
. Bedingungen des

Fnedmsvertrags von Versailles
Deutschland ' in! Frieden mit allen
cs,bckriegenden Völkern sein soll fo
bald drei darin "bezeichnete Re
gicrungen jenen, Vertrag? bestätigt
haben, sei es daher .

Beschlossen vom Senat, unter
Zustimmung des Abgeordnetenhau
ses, daß der erwähnte Kriegszustand
zwischen . Deutschland Und den Ver.
Staaten hiermit für beendigt cr
klärt wird."'

Kein Kompromiß In Aussicht.
Alle Aussichten auf einen Kompro

miß über die Ratifikation des Frie

Unsere Beziehungen
zur Republik Mexiko

Regierung
...

ohne amtliche Nachricht
i. ry o :o. t.frivvm iyuu iirnne; rryvssl gnn

gen Ausgang.

Washington, 22. Nov. W. O
Jenkins, dessen Entlassung aus dem
Gesangnis die Ver. Staaten am
Donnerstag peremptorisch verlang- -

ten, ist, ioweit die Regierung darü,
ber unterrichtet ist. nochin Haft.

Beamte des .Staatsdepartements
sind jedoch überzeugt, daß Carranza
die Entlassung des Konsularagenten
in Kurze verfugen wird. .

' '
Die Tatsache, daß der Bruder des

mexikanischen Fmanzministers Ca
brera Gouverneur " des Staates
von Pueblo ist, in dessen Staat Jen
kins ergnssen wurde, mag die mexl
kanische Regierung zugunsten

' der
Staatsverwaltung beeinflussen, aber
man glaub! nicht, daß dieser Ent
N"ß stark genug fein wird, die me
xikanische Regierung zur Herausfor
derung der, Ver. Staaten zu treiben.
Im übrigen waren die üblichen Ge
rüchte von einer bewaffneten Jnter
vention den ganzen Tag in Umlauf

(stadt Wlexxfo, 22. Nov. Einem
nichtamtlichen Bericht zufolge . hatte
der Konsularagent Jenkins vor dem
Gericht zu Pueblo ein vorläufiges
Verhör

, wegen feiner angeblichen
Teilnahme an dem Versuch, durch
seine eigene Entführung Geld zu er
pressen.- - zu bestehen.' Jenkins leug
nete, daß er vor seiner Entführung
eine "Unterhaltung mit 15 Jndia
dianern auf feiner Ranch hatte. Der
Ttaatsrichter erklärte, daß er keine
Neigung habe, JenkinS zu belösti
gen, ober er müsse darauf sehen, daß
der Gerechtigkeit Genüge getan

werde.". Nach dem Verhör wurde
Fenkinz wieder in feine Zelle zurück
geführt. Ein offizieller Bericht über
die Sache wird im Laufe des Tages
erwartet.

Handelsbericht zeigt
.stetige Entwicklung

. , , , . ,

Ein und Ausfuhr hat in diesem

Jahre, hcd.cntcnd. g.rgcn Borjahr ;

zugenommen.

Washington,. 22. Nov. Die Aus,
fuhr ,währeud. des Oktobers bclief
sich auf, ZW2.000.000: dies bedeutet

eine imahnie von öä,wu,wv
lüber .September. 1917 und $130,,
000,0,00. über Oktober 1918.

Dia .Einfuhr. Zetnig 416,000,.
000, eur Rückgang von $20,000,000
gegen, September, ivl und eine ju
nahms Dan. $169,000,000 gegen Ok

tober IM..
Tio. .Äusstchr. für die ersten zehn

Monate. öes' Jahres 1919 .betrug
$ä.L000,00, Äug Zunahme von

$1,410,000,000 Mgm 'den,' gleichen
Zeitrcuuu.im. Jahre 1913. Für. die

ersten, eh , Monate dieses Wahres

betrug ,die , Einfuhr $3,130.000,000,
eine Minaime von $513,000,000
gegen 1918.

Neue Partei hält
National-Uonventio- n

Cbicaao22. Nov. Eine neue

politische Fahne, die der nationalen
Arbeiter Vartei", wird heute ent,

faltet werden. Zu dieser Feier sind
fast 1.500 Dclegaten der Arbeiter

'vereine und Arbciterverbände aus
r.,. rn;r. fs n,. Oirffo,tUUU AW'. I JW ,Uimi,v, Ull im,

lie neue Partei, welche hofft, in
den Wahlen des Mhres ,1920 eine

wichtige Rolle, zu spielen, wird für
Kampagne des nächsten Jahres

ü ci n gdidaten ins Feld
mc Gouverneur Frazier von
Nord-Dakot- a und John Fitzpatrick.
Präsident bet Arbeitervcrbändc von

Chicago, der Einberufer der Kon

vention, scheinen die Vörzugskandida-te- n

für die Nomination zum Präsi
deuten zu fein. Unter den vorgeschla
öcnc" Programmsätzen für die Ar
r, .xrt; !
WULkfLtL4Ll IV1F-- MV UUlUtiUliy
von Uebernahme der natürlichen
Hilfsmittel und der öffentlichen Bc.

durch den Staat und die Ber.. M m ..AR.,-,",n umil
sitzen.

pussyfoot" Johnson
verliert ein Auge

London, 22. Nov. Der bekannte
amerikanische Prohibitious Apostel
William E Johnson, der in Lou

Ptohibitionsredett hielt, dabei
aber schlecht wegkam, wird infolge
der ausgestandenen Mißhandlungen
ein Auge verlieren. Drei Spezial
ärzte haben ihn in Behandlung ge
nommcn, doch ist keine Hoffnung
vorhanden, die Sehkraft des Angcs
zu retten. , .

'
-

, ,.

Kei Arbeitslosenzuschuß mehr.

London. 22. Nov. Das britische
Unterhaus, stimmte dafür, die Ar
bcitslosenzüschüsse einzikftcllcn.

Zentrumsfuhrcr Gröber gestorben.

Berlin, - 22. Nov. Adolph Grö
ber. der früher oft genannte Führer
der Zentrzlmspartei. wurde, wäh
reild ,er sich mit einem Freunde im
terlnelt. voin Schlage gerührt, und
tuxiz Äeii daraiü fceriifiici er

Schlujz-Verhanölu- ng

über Prohibition
Oberbundesgcricht wird am 8. Tc

zcnlbcr Entscheidung fällen.

Washington, 22. Nov. Die Ver
v:- - m...t.r.--

iimuHHiiuL'ii uiax ine Äii;raiiuiiQ
gemäßheit der Kricgsprohibition und
des Volstcadschcn Ausführungs.Ge
setzes wurde gestern vor dem Ober
Bundesgericht zu Ende geführt. Es
liegen keine Anzeichen vor, die den
Zeitpunkt der Entscheidung des Go
richts andeuten, doch glauben einyo
weihte Kreise,, daß bei der Wichtig,
keit der Frage dieselbe schon am 8,

Dezember, an welchem Tage der Ge
richtshof aus feinen' Ferien . zurück,
kehrt., entschieden werden wird. .Eli,
hu Root. als Vertreter der,' Klager.
bezeichnete beide Gesetze .als eine
Verletzung der Bundesverfassung
und emen Uebergriff des Kongref
ses. Er teilte, dem Gerichtshof mit.
daß die Brauer unter dem Leder'
schen Nahrungsmittclgesctz Vier im
Werte von $1,00(1000 hergestellt
harten, das ihnen zcht zu verkaufen
verboten wäre. Der Kongreß

' habe
nicht das Recht den. Einzelnstaatcn
Rechte zu riehmen, .die ihnen das
10. Amendeinmt zur Verfassung ge,

wäl)rleiste.i. Der Kongreß habe den
Brauern und Brennern mitten amte?
den großen Gefahren des Kvicgcs ein
Iah? Zelt zur Abwicklung ihrer. Ge,
schaste gegeben und könne ihnen dies
nicht nach wiedergekehrtem Frieden
nehmen, um die Probibitionisten
durch Einführung - der Prohibition
wenige Monate bevor dem Eintritt
der verfassungsmäßigen Prohibition
zu erfreuen. Er fch.oß mit den Wor.
ten: Gott gebe, daß die Verfassung
wirksam bleibe, um diezemgen be.

hordllchcn Ausschreitungen emzu
dämincn, die, falls sie nicht vor den
Gerichten des Landes beschränkt

werden, die Frechen des " Landes
ebenso sicher zerstören werden, wie
die deutsche Autokratie es getan :ht."

VerlM von schwerem
Schneefall heimgesucht

Berlin, 22. Nov., Schneewehen
von vier Fuß Höhe versperren jetzt
die Straßen der Hauptstadt, rmd die
leidige Teuerung macht sich auch bei
dieser Unzuträglichkeit fühlbar. Die
Wog schaffung des Schnees ist von
SO Pfennig pro Kubikmeter in Fno
dcnszeitcn auf ' Ays Mark ' in
Kriegszeit" gestiegen. Es wird mehr

als zwei Millionen Mark kosten, die
Berliner Straßen von diesem Schnee
zu befreien. ;

Äongretz gegen
Lebensmittel-Expor- t

Washington. 22. Nov. Beamten
kreise sehen den von Lloyd gemach
ten Vorschlag, weitere Nahrungs
znttel nach MittelEuropa anszufüh
rcn. Mit checien Augen an.

Ter Kongreß ist augenscheinlich
einem solchen '

Projekt feindlich ge
sinnt. Man fürchtet ebenfalls, daß
eine verstärkte Ausfuhr die gegen
markige hohen Preise noch mehr
in die Höhe treiben und dadurch
die augenblicklicke Unrast noch ver
mehren wud. ' '

,

c'ach dcnl rrtolglosen Verlaus der
gestrigen Konferenz schlugen die Gru.
benbcsiök.r die Errichtung eines Lk
b'trationökomitees ' von - neun ' Mit
gliedern' vor. von denen die beiden
streitenden Parteien je vier, und
entweder diese Acht, oder der Präst.
bent den neunten wählen sollen, der

' hfltt Sirt sA! 1Wll VUiltil Vlfc (tLVUCltUtll ipUiitltll je
'drei und der Präsident die übrigen
.drei ernennen wurden. Dies wurde
von den Bergleuten abgelehnt.

Die ' Grubenbesitzer' haben defini
tiv erklärt, daß sie keine weiteren

''"zestäiidnisse machen werden, wenn
cht von der Regierung zu fol

Mezwungen wurden. . ;

sagen, ' daß eine
ncrhöhung von 20 Prozent eine
.Hstcigcrung der Kohle von 35

fkzieller Friede
am 1 . Tviivj..-- :

Handlungsweise des amerikani
dchrn Bnndessenats kommt nicht

ln Betracht.

!Zaris, 22. S!ov. Der Oberste

,t der Jriedenskonfcteiiz hat 6c
Mcn. .

am 1. Dezember offiziell
Ode zwischen Deutschland und den

Äicrten zu erklären. .
,. . '

otidon. 22. Nov. Bonar Laiv,
sJJüimtm der bntischen Regie

r z, erklärte gestern im Parlament,
'trotzdem der Ver. Stagten Se
' den Frieden nicht ratifiziert ha
Großbritannien alles tun werde.

. 5 in seiner Macht steht, um die
slkcrliga ins Leben zu rufen. Lei

habe der Ver. Staaten Senat
Zi Frieöensvertrag nicht gutgehei
!i. sagte er, doch sei eZ ein Irr
n anzunehmen, daß die Ver.Staa

fit sich um das Zustandekommen
m'Ati: :jr.i .. . I

f ouuvnnju juuji tumjnftn wer
vin?tir U'ftA. . ,n i; 'an. .iivtiv j.uuuiiui uuv.ii iu;

Arch die Handlungsiveise des Se j

l'.ts nicht beirren lassen und können
Vertrag ruhig ratifizieren.

Sydney. Australien, 22. Nov.
ffrtrmpminiftnr. ffnnfo prti'Arta tio
W w wv.v V ..tklt.l-- , V IV

wichnung des FriedensvertragS
rch die Ver. Staaten sei für ganz

luropa ein schwerer Schlag; indessen
rtrachte Australien die Handlungs

ise des Senats nicht als endgll

Paris, 22. Nov. Hier heißt es.
ß'ij. sollte der Volkcrligaplan nicht

"Unrffirfil rtnrs. Titf?üfrtK tnArfi n,.v tu.v,tif VVM. ljmttV tIVUI

'Dcrcre '
Zugeständnisse machen

darunter: Abtretung des lin.
ilsse. und des Saargebiets

Aenderung der. bet
Aschen Grciize; Ausliefenm'g 'allen
mischen Kriegsmaterials: mögliche
Ztncktion Helgolands durch Eng
X)," ' -

aßt einen großen Stimmungswech-.do- n

scl erkennen. Auch- - dort wurden bis
her alle fatyrischen und höhnischen

Aeußerungen über den Ex-Kais-

mit Befriedigung ausgenommen.

Fordcrnng der Schancrleute bcluil
, ligt. '

New Fork, 22. Nov. Die Tief
see.Schaucrlcute entlang der Atlan
tischen Küste, die unlängst ihren
Streik widerrufen haben, erhielten
von der National Adjustment Com
niission eine Erhöhung des Lohnes
um zehn Cents die Stunde zugcsprö
chen. Dies ergiebt einen Lobn von
80 Cents die Stunde und für Ue

bcrzcit die Sunune von $1.20. Tie
Erhöhung tritt am 1. Dezember in
Kraft und dauert bis zum 1. Okto
der 1320. a


